
Im Gesprächsforum Ökumenische FriedensDekade wirken mit: 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland (ACK) · Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden e.V. (AGDF)

Aktion Sühnezeichen / Friedensdienste · Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend (aej) · Brot für die Welt / Evangelischer Entwicklungsdienst  
Evangelische Landeskirche in Württemberg · Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) · Evangelische Kirchen in Mitteldeutschland 

Internationaler Versöhnungsbund · pax christi / Internationale Katholische Friedensbewegung · Pro Asyl 

AUSSCHREIBUNG

Das Gesprächsforum der Ökumenischen FriedensDekade 
sucht im Rahmen eines Wettbewerbs ein Leitmotiv für 
die bundesweite 40. Ökumenische FriedensDekade vom 
8.–18. November 2020. (komplette Ausschreibung unter: 
www.friedensdekade.de). Die zehn Tage im November 
stehen unter dem Motto „Umkehr zum Frieden“. 

ZUM HINTERGRUND DES MOTTOS 

Zum vierzigjährigen Jubiläum greifen die Trägerorgani-
sationen Friedensthemen auf, die in den vergangenen 
Jahrzehnten im Mittelpunkt der FriedensDekaden 
standen und heute noch aktuell sind. So steht das Motto 
für die als dringend angesehene Änderung einer Politik in 
Deutschland und weltweit, die immer stärker auf Gewalt 
und militärische Stärke setzt. Die aktuellen Erhöhungen 
des Militärhaushaltes durch die Bundesregierung oder 
der geplante Ausbau der militärischen Schlagkraft der 
Europäischen Union stehen für ein Sicherheitsdenken, das 
langfristig nicht zu mehr Frieden, sondern zu mehr Gewalt 
und militärischem Eingreifen führen dürfte. 

Zu den Themenfeldern, die im Jahr 2020 von der Ökume-
nischen FriedensDekade in Aktionsmaterialien erarbeitet 
und in Friedensgebeten, Gottesdiensten und anderen Ver-
anstaltungen aufgegriffen werden, gehören zum Beispiel 
die Forderung nach der Ratifizierung des Atomwaffenver-
botsvertrages, Entwicklung und Einsatz autonomer Killer-
systeme, die verschärfte Abschottungspolitik Europas und 
der zunehmende Nationalismus und Rassismus. Aber auch 
Themen wie die sich zuspitzenden Konflikte im Mittleren 
Osten, die Frage nach sozialer Gerechtigkeit weltweit oder 
nach den Herausforderungen, die der Klimawandel mit sich 
bringt, werden in der kommenden FriedensDekade eine 
Rolle spielen.

Zwei Bibelstellen begleiten die FriedensDekade 2020: 
Römer 12,9–21 (Überwinde das Böse mit Gutem) und 
Hesekiel 18,32 (Bekehrt euch, so werdet ihr leben).

PRÄMIERTE ENTWÜRFE

Das Gewinnermotiv (1. Platz) wird als Leitmotiv auf digita-
len und Printmedien der FriedensDekade 2020 eingesetzt. 
Es wird ein visuelles Bindeglied für viele Kirchengemeinden 
und Friedensinitiativen in Deutschland. Weitere prämierte 
Motive (Platz 2 und 3) werden als Postkarten gedruckt.

Wir freuen uns auf Ihre Entwürfe!

Im Auftrag des Gesprächsforums 
Mit freundlichen Grüßen 
Wiltrud Rösch-Metzler

Plakatwettbewerb zum Motto 
„UMKEHR ZUM FRIEDEN“ 

Stuttgart, 4. Dezember 2019

FOLGENDE PREISE WERDEN VERGEBEN
1. Preis 1.000 € 
2. Preis 500 €
3. Preis 250 €

EINSENDUNGEN BIS ZUM 24. JANUAR 2020 AN
Ökumenische FriedensDekade e. V.
Plakatwettbewerb – Umkehr zum Frieden
Beller Weg 6, 56290 Buch / Hunsrück

BITTE BERÜCKSICHTIGEN SIE
•	� max. 3 Entwürfe pro Teilnehmer/Teilnehmerin

•	� Bitte verwenden Sie für den Plakatentwurf das Logo 
der FriedensDekade, unsere Hausschrift „Lato“  
(Google open font license) und folgenden Text:

	 Umkehr zum Frieden
	 Ökumenische FriedensDekade
	 8. bis 18. November 2020
	 www.friedensdekade.de

•	� Alle Entwürfe sollten aus zwei Gestaltungsebenen be-
stehen (dem Motiv und der Typografie), damit wir für 
verschiedene Medien Formatanpassungen vornehmen 
können. Mindestens ein Entwurf sollte die Layoutvor-
gabe (siehe Folgeseiten) einhalten. Der Entwurf sollte 
außerdem in Graustufen bzw. s/w druckbar sein.

•	� Zur Einreichung bitte Namen, Anschrift und Telefon-
nummer auf die Rückseite des Entwurfs schreiben und 
als DIN A4-Hochformt an die o. g. Adresse senden.  
Wichtig: Bitte den Entwurf bis zum 24.01.2020 zusätz-
lich als pdf an material@friedensdekade.de senden.

•	� Mit der Einsendung gewährleisten Sie, dass es sich um 
eine eigenständige, künstlerische Arbeit handelt und 
Rechte anderer nicht verletzt werden.

•	� Mit der Preisverleihung gehen die Nutzungsrechte an 
das Gesprächsforum Ökumenische  
FriedensDekade. 

•	� Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
Wiltrud Rösch-Metzler
Redaktion Ökumenische FriedensDekade 
Burgauer Straße 7, 70567 Stuttgart
Telefon 07 11 – 2 62 67 20
friedensdekade@roesch-metzler.de
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auf hellem Grund
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GESTALTUNGSELEMENTE DER FRIEDENSDEKADE

LOGOS – Mindestgröße auf DIN A4-Plakat = Ø 40 mm
Logo-Dateien werden separat mitgeliefert

HAUSFARBEN

FD Rot

HKS 	 14
CMYK	 0-100-100-0

FD Blau

HKS 	 43
CMYK	 100-70-0-0

HAUSSCHRIFT Lato Family – Google open font license 
Downloadmöglichkeit: http://www.latofonts.com/ oder http://www.fontsquirrel.com/fonts/lato?q[term]=lato&q[search_check]=Y
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